
 Ella Fotografie 

Allgemeine Geschäftsbedingungen  
 

1. Anwendungsbereich und Geltung 

a) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend «AGB») regeln zusammen mit 
einem individuellen Vertrag (nachfolgend «Vertrag») Abschluss, Inhalt und Abwicklung von 
Verträgen für die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich Fotografie (nachfolgend 
«Dienstleistungen») durch Ella Fotografie (nachfolgend «Fotografin») zugunsten von 
Kundeninnen und Kunden (nachfolgend «Kunde»), je einzeln «Partei» und zusammen die 
«Parteien» genannt. 

b) Enthalten Vertrag und die AGB voneinander abweichende Regelungen, so gehen die 
individuellen Bestimmungen des Vertrages denjenigen der AGB grundsätzlich vor. Sind 
jedoch die Bestimmungen des Vertrages unklar oder unvollständig, gelten die 
Bestimmungen der AGB. 

c) Die AGB sind integrierender Bestandteil sämtlicher Angebote und Verträge zwischen dem 
Kunden und der Fotografin. Sie gelten durch die Annahme der Offerte durch den Kunden als 
akzeptiert. 

d) Die Geltung von allfälligen Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden wird hiermit 
ausgeschlossen. 

2. Vertragsschluss 

a) Die Offerte der Fotografin erfolgt unentgeltlich, sofern nichts anderes vereinbart ist.  

b) Die Offerte ist während der von der Fotografin genannten Frist verbindlich. Benennt die 
Fotografin keine Frist, ist sie vom Datum der Offerte an während 10 Tagen an die Offerte 
gebunden. 

c) Mit der schriftlichen Annahme der Offerte durch den Kunden, entsteht ein verbindlicher 
Vertrag. Kleine Aufträge können auch per E-Mail oder telefonisch geschlossen werden. 

3. Erbringung der Dienstleistungen  

a) Die Fotografin verpflichtet sich, die ihr obliegenden Vertragsleistungen mit der gebührenden 
Sorgfalt zu erbringen, unter Ausnutzung des neusten Stands von Wissenschaft und Technik. 

b) Die Fotografin wählt die technischen und künstlerischen Gestaltungsmittel wie zum Beispiel 
Beleuchtung und Bildkomposition nach ihrem Gutdünken. Vorbehaltlich schriftlicher 
Vorgaben des Kunden bleibt die Gestaltung der fotografischen Arbeit voll und ganz dem 
Ermessen der Fotografin überlassen.  

c) Die Fotografin ist befugt, zur Auftragserfüllung Hilfspersonen beizuziehen. Der Fotografin 
obliegt die Gesamtverantwortung für die Erbringung der Dienstleistungen. 

4. Mitwirkungspflichten des Kunden 

a) Der Kunde bietet der Fotografin jede Unterstützung, die zur Erbringung der Dienstleistungen 
benötigt wird oder vernünftigerweise erforderlich ist.  
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b)  Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass die zur fotografischen Arbeit nötigen Orte, 
Gegenstände und Personen rechtzeitig zur Verfügung stehen. 

c) Der Kunde ist verpflichtet, die Fotografin über allfällige Änderungen, welche die Einhaltung 
von Terminen beeinträchtigen können, unverzüglich zu orientieren. 

d) Änderungen der definierten Voraussetzungen oder unrichtige oder nicht ausreichende 
Mitwirkung des Kunden können zu Mehraufwendungen der Fotografin führen, welche nach 
den vereinbarten Stundensätzen zusätzlich zu vergüten sind. 

5. Vergütung und Zahlungsbedingungen 

a) Die Art der Vergütung der Dienstleistungen richtet sich nach dem Vertrag.  

b) Sind keine Vertragsdokumente vorhanden, gelten die Preise gemäss den üblichen 
Stundenansätzen der Fotografin. 

c) Sofern nicht anders vereinbart, werden Aufwand und Kosten für die Anfahrt dem Kunden 
weiterverrechnet. 

d) Steuern und Abgaben, die auf Abschluss oder Erfüllung eines Auftrages erhoben werden, 
bzw. deren Erhöhung, gehen zu Lasten des Kunden. Sämtliche Preise verstehen sich inklusive 
MwSt, in Schweizer Franken. 

e) Die Rechnungen sind bis zu dem in der Rechnung genannten Fälligkeitsdatum zu zahlen. 
Fehlt ein solches, so sind sie innert 30 Tagen nach Rechnungsstellung netto ohne 
Skontoabzug zu bezahlen. Sofern gegen die Rechnung bis zum Fälligkeitstermin keine 
Einwände erhoben werden, gilt die Rechnung als genehmigt.  

f) Erfolgt keine fristgerechte Zahlung, ist die Fotografin berechtigt, ihre Aufwendungen für jede 
Mahnung von mindestens CHF 50.– und weitere mit dem Inkasso verbundene Kosten sowie 
die gesetzlichen Verzugszinsen zu verrechnen. Sollte die Einleitung einer Betreibung 
notwendig werden, wird die Fotografin eine zusätzliche Bearbeitungsgebühr von 
mindestens CHF 150.– erheben.   

g) Hat die Fotografin Zweifel hinsichtlich der vertragsgemässen Einhaltung der 
Zahlungsbedingungen oder erschwert sich das Inkasso von Forderungen, kann sie auch eine 
Vorauszahlung oder Sicherheit verlangen. 

h) Bei Zahlungsverzug behält sich die Fotografin das Recht vor, die Dienstleistungen zu 
unterbrechen oder nach weiterer Fristsetzung den Auftrag zu beenden. Die dadurch 
entstehenden Schäden und Kosten sind vom Kunden zu tragen. 

6. Geheimhaltung 

a) Die Parteien behandeln alle Tatsachen vertraulich, die weder offenkundig noch allgemein 
zugänglich sind. Im Zweifel sind Tatsachen vertraulich zu behandeln und es besteht eine 
gegenseitige Konsultationspflicht. 

b) Diese Geheimhaltungspflicht besteht bereits während den Vertragsverhandlungen und 
dauert nach Beendigung des Vertragsverhältnisses an, solange ein schutzwürdiges 
Geheimhaltungsinteresse vorliegt. Vorbehalten bleiben gesetzliche Auskunftspflichten. 
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7. Eigentums-, Inhaber- und Immaterialgüterrechte 

a) Soweit der Kunde der Fotografin Weisungen über zu fotografierende Personen, Lokalitäten 
oder Gegenstände erteilt hat, ist es Sache des Kunden dafür zu sorgen, dass die 
entsprechenden Abbildungen zulässig sind und keine Drittrechte verletzen. Entsprechende 
Rechte von betroffenen Dritten holt der Kunde ein. Jegliche Haftung bei Missachtung wird 
abgelehnt. 

b)  Sofern schriftlich keine anderslautende Vereinbarung getroffen wurde, verbleiben sämtliche 
Rechte (insbesondere Urheber- und Bildrechte) bei der Fotografin. Wurde ein Übergang 
genannter Rechte auf den Kunden vereinbart, erfolgt dieser erst nach vollständiger 
Bezahlung des Preises. 

c) Der Kunde darf das von der Fotografin gelieferte Werk sowohl digital als auch in gedruckter 
Form verwenden, jedoch nur zu dem mit der Fotografin vereinbarten Zweck. Die 
kommerzielle Nutzung ist ohne schriftliches Einverständnis der Fotografin nicht erlaubt. 

d) Bilder dürfen von der Fotografin nach Absprache mit dem Kunden als Referenzbilder 
verwendet werden.  

8. Gewährleistung 

a) Die Fotografin gewährleistet eine getreue und sorgfältige Ausführung ihrer Dienstleistungen 
und erbringt diese nach den anerkannten Standards. 

b) Beim Einsatz von Hilfspersonen gewährleistet die Fotografin die getreue und sorgfältige 
Auswahl (fachliche und persönliche Eignung) und Instruktion. 

c) Dem Kunden stehen die gesetzlichen Gewährleistungsrechte zu. Handelt es sich um einen 
Werkvertrag, hat der Kunde eine allfällige Mängelrüge innerhalb von zehn Werktagen ab 
Lieferdatum des Werks schriftlich geltend zu machen, ansonsten gilt die fotografische Arbeit 
als genehmigt. Der Kunde muss der Fotografin zuerst die Nachbesserung eingestehen. 

d) Ist der Fotografin die Nachbesserung der Werkleistung unzumutbar, hat der Kunde das 
Recht, Minderung zu verlangen oder vom Vertrag zurückzutreten. Das Rücktrittsrecht steht 
dem Kunden dann nicht zu, wenn die Mängel nur geringfügig sind. 

e)  Wurde das Werk genehmigt, liegt die Verantwortung für die Datensicherung beim Kunden. 

9. Haftung 

a)  Die Fotografin haftet nur für absichtlich oder grob fahrlässig verursachte direkte Schäden. 
Für aus leichter Fahrlässigkeit verursachte direkte Schäden oder indirekte oder 
Folgeschäden, wie entgangener Gewinn oder Ansprüche Dritter, wird die Haftung 
vollumfänglich ausgeschlossen. 

b)  Die Haftung für höhere Gewalt (Feuer, Wasser, Stromunterbrüche, Erdbeben, Streik, Krieg 
etc.) ist ausgeschlossen. Dauert ein Zustand höherer Gewalt mehr als vier Wochen an, so ist 
die Fotografin berechtigt, ohne Weiteres vom Vertrag zurückzutreten. Allfällige zusätzliche 
Aufwendungen werden nach den dannzumal gültigen Preisen in Rechnung gestellt. 

10. Vertragsdauer und Kündigung 

a) Vertragsdauer und Kündigungsrecht richten sich nach dem von den Parteien geschlossenen 
Vertrag. Wurde nichts vereinbart, gelten die folgenden Bestimmungen. 
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b) Bezieht sich der Vertrag auf einen bestimmten Anlass (Hochzeit, Geburtstagsfeier etc.), hat 
der Kunde das Recht, den Vertrag bis zehn Monate vor dem Anlass ohne Kostenfolgen zu 
kündigen. Erfolgt die Kündigung zu einem späteren Zeitpunkt, wird folgendes Honorar fällig: 

 -  Kündigung bis 6 Monate vor dem Termin: 30% des vereinbarten Betrags 

 - Kündigung bis 2 Monate vor dem Termin: 50 % des vereinbarten Betrags 

 - Kündigung bis 14 Tage vor dem Termin: 80 % des vereinbarten Betrags 

 - Kündigung weniger als 14 Tage vor dem Termin: 100% des vereinbarten Betrags 

c) Im Fall einer Kündigung durch den Kunden zur Unzeit, hat die Fotografin das Recht auf 
Honorar für die bereits geleistete Arbeit, Ersatz der bis zur Vertragsbeendigung nachweislich 
entstandenen Kosten und allenfalls Schadenersatz. 

11. Änderungen 

a) Die Fotografin behält sich vor, ihre Dienstleistungen und die Preise ihrer Dienstleistungen 
jederzeit anzupassen. Die Änderungen werden dem Kunden in geeigneter Weise bekannt 
gegeben. Erhöht die Fotografin die Preise so, dass sie zu einer höheren Gesamtbelastung des 
Kunden führen, oder ändert die Fotografin eine vom Kunden bezogene Dienstleistung 
erheblich zu dessen Nachteil, kann der Kunde die betroffene Dienstleistung bis zum 
Inkrafttreten der Änderung auf diesen Zeitpunkt hin ohne finanzielle Folgen vorzeitig 
kündigen. Unterlässt er dies, akzeptiert er die Änderungen. Preisanpassungen infolge 
Änderung der Abgabesätze (z.B. Erhöhung der Mehrwertsteuer) gelten nicht als 
Preiserhöhungen und berechtigen nicht zur Kündigung. 

b) Die Fotografin behält sich vor, die AGB jederzeit anzupassen. Sie informiert den Kunden in 
geeigneter Weise vorgängig über Änderungen. Sind die Änderungen für den Kunden 
nachteilig, kann er bis zum Inkrafttreten der Änderung auf diesen Zeitpunkt hin den Vertrag 
ohne finanzielle Folgen vorzeitig kündigen. Unterlässt er dies, akzeptiert er die Änderungen. 

12. Schlussbestimmungen 

a) Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam oder ungültig sein oder werden, so bleibt die 
Gültigkeit und Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. In einem solchen Falle ist 
die ungültige Bestimmung in dem Sinne zu deuten oder zu ergänzen, dass der mit ihr 
beabsichtigte Regelungszweck möglichst erreicht wird. 

b)  Es ist schweizerisches materielles Recht anwendbar unter Ausschluss der Bestimmungen des 
CISG, «Wiener Kaufrecht»/«UN-Kaufrecht») und der Kollisionsnormen des Schweizerischen 
Internationalen Privatrechts (IPRG). Gerichtsstand ist der Sitz der Fotografin. 

 

[Sursee/4. Oktober/2023] 

 


